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Sehr geehrte Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber

Mit fast einer Million Einwohner bildet der Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau einen 
Lebensraum und Arbeitsmarkt mit sehr guten Möglichkeiten, hervorragend
qualifi zierte Arbeitskräfte zu fi nden. Die Ortenau ist geprägt von einem starken 
wirtschaftlichen Aufschwung. Die Agentur für Arbeit Off enburg verbuchte im 
vergangenen Mai (2018) 4000 off ene Stellen. Mit einer höheren Arbeitslosen-
quote in Frankreich stellen die Kommunen jenseits Rheins ein enormes
Potenzial zur Rekrutierung von Beschäftigten für Deutschland dar. Das Maison 
de l’emploi de Strasbourg als Projektträger hat diese Broschüre unter Mitwirkung 
der Agentur für Arbeit Off enburg, des Pôle Emploi Grand Est und des Eurodis-
trikts Strasbourg-Ortenau im Rahmen des Interreg-V-Projekts #emploi360 
erstellt, um Sie als Arbeitgeber zu unterstützen, Grenzgänger aus Frankreich 
als Arbeitnehmer zu gewinnen mit dem Ziel, den Arbeitsmarkt mit einem
Blickwinkel von 360 Grad zu betrachten. Sie fi nden hier auch Adressen von 
zahlreichen grenzüberschreitend tätigen Einrichtungen, die Ihnen bei der Rekru-
tierung von Beschäftigten aus dem Ballungsraum Straßburg zur Seite stehen. 
Die interkulturellen Kompetenzen und die Sprachkenntnisse der Bewerber, die 
kurze Entfernung zwischen dem Wohnort und dem Arbeitsplatz in der Ortenau, 
die Vorteile, die mit dem Grenzgänger - Status verbunden sind : all das sind
Argumente, um Sie zu motivieren, Arbeitskräfte von der anderen Seite des 
Rheins einzustellen.
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Ein gemeinsamer Lebens -
und Arbeitsraum

StraSBOUrG-OrtEnaU

Das Maison de l’Emploi et de la for-
mation (‘Haus der Beschäftigung 
und Bildung’) Straßburgs ist eine 
kooperative Struktur, die in der 
Arbeitsmarkregion Straßburg-Orte-
nau agiert. 
Unsere Kernaufgabe ist die Heraus-
forderung der Synergie zwischen 
Beschäftigung und Kompetenzen.   
Wir führen die Erwartungen der Un-
ternehmen und die Menschen mit 
ihren Kompetenzen zusammen. 

Seit unserer Gründung in 2006 
arbeiten wir gemeinsam mit der Agen-
tur für Arbeit Off enburg und anderen 
deutsch-französischen Partnern an 
der Öff nung des Straßburger Arbeits-
markts in Richtung Ortenau. 
Im Rahmen unseres Interreg V Pro-
jekts „Beschäftigung auf 360°“, 
bauen wir auf unsere langjährigen 
deutsch-französischen Partnerschaf-
ten auf und multiplizieren unsere 
Aktionen. 

Das Maison de l’Emploi et de la formation
(Haus der Beschäftigung und Bildung)



KapItEl 1
Wo fi nde ich geeignete Bewerber?

Zo
om

Die Fachleute machen Ihnen ein passgenau
auf Ihre Firma zugeschnittenes Informationsangebot:

�  Suche nach Arbeitskräften nach den von Ihnen gewünschten Kriterien
anhand der vorliegenden Bewerbermeldungen

�  Konkrete Informationen über den Arbeitsmarkt in der Grenzregion,
die für Sie auf der Suche nach geeigneten Bewerbern nützlich sein können

�  Beratung hinsichtlich der Bedeutung und der Unterschiede beziehungsweise
der Vergleichbarkeit der Berufsausbildungsgänge und Abschlusszeugnisse
in Frankreich und Deutschland.

WO FInDE ICh GEEIGnEtE BEWErBEr ?

SIE SUChEn QUalIFIZIErtE arBEItSKrÄFtE
aUS DEM ElSaSS FÜr Ihr UntErnEhMEn? 

Der Service für grenzüberschreitende Arbeitsvermittlung,
am Kehler Bahnhof direkt an der Grenze gelegen, hilft Ihnen.
In dieser Einrichtung bilden Experten der deutschen Agentur für Arbeit
und des französischen Pôle Emploi ein eingespieltes Team, das sowohl
Unternehmen in der Ortenau und Straßburg als auch für Arbeitssuchende,
die in der Grenzregion leben, berät und miteinander in Kontakt bringt.

Tipp : Der Service für Grenzüberschreitende Arbeitsvermittlung Strasbourg - Ortenau
Bahnhofsplatz 3 - 77694 Kehl • spt-kehl@arbeitsagentur.de • www.s-p-t.eu
ALL : +49 761 20 26 91 11 • FR : +33 367 68 01 00

KapItEl 2
Infos zu den Bewerbungsunterlagen
französischer Kandidaten

KapItEl 3
Das Bewerbungsgespräch

KapItEl 4
Grenzgänger: Ein besonderer Status

Erfahrungsberichte

from the Noun Project



Die Suche nach französischen Arbeitskräften ist für Sie eine große
Chance. Allerdings sollten Sie wissen, dass eine Bewerbung um einen
Arbeitsplatz in Frankreich etwas anders abläuft als in Deutschland.
Wenn Sie einige Regeln des Nachbarlands kennen, hilft Ihnen das bei
der Auswahl des geeigneten Kandidaten für Ihr Unternehmen.

Tipp: Bei Fragen erhalten Sie ausführliche Informationen beim
grenzüberschreitenden Eures-T-Netzwerk: beratung@eures-t-oberrhein.eu

DEr lEBEnSlaUF:
Dieser wird in Frankreich „CV“ (vom lateinischen Curriculum Vitae) genannt.
Dort schickt ein Bewerber dem ins Auge gefassten Arbeitgeber seinen „CV“ 
mit gebündelt aufgeführten Informationen und einem Motivationsschreiben.
Jenseits des Rheins ist es nicht üblich, wie in Deutschland eine ganze Bewer-
bungsmappe vorzulegen. In Frankreich werden in der Regel nur Vorname, Name,
Geburtsdatum und -ort sowie die Staatsangehörigkeit verlangt. Die Kandidaten 
müssen keine Angaben zum Familienstand, zu ihrer Religionszugehörigkeit und 
zum Beruf der Eltern machen.

�   Unterschiedliche formale Ansprüche: Der CV wird weder datiert noch 
unterzeichnet. Der Bewerber ist nicht verpfl ichtet, ein Foto von sich
anzufügen.

�   Und danach: Nach dem Vorstellungsgespräch erhalten die Bewerber in
Frankreich gewöhnlich relativ schnell eine Nachricht, ob sie genommen
werden – in der Regel in spätestens zehn Tagen.

�   CAP (Certifi cat d’aptitude professionelle) :
Dieses „Berufsbefähigungszeugnis“ erreichen die Jugendlichen nach Abschluss
des Collège (entspricht etwa der Realschule), wobei diese Ausbildung
nur zwei Jahre dauert.

�   BTM (Brevet technique des métiers) :
Es handelt sich um einen Ausbildungsabschluss für das Handwerk.
Dieser kann nach einem CAP oder einem BEP (Brevet d’études professionelles)
in zwei Jahren erworben werden.

�   Bac Pro (Baccalauréat Professionel) :
Dieses berufsbildende Abitur wird in drei Jahren nach dem Collège erreicht
und zielt auf einen direkten Einstieg in das Berufsleben ab. So gibt es beispielsweise 
ein Bac Pro Commerce (Einzelhandelskauff rau/-mann) und ein Bac Pro Cuisine (Koch).

�   BTS (Brevet de Technicien Supérieur) :
Dabei handelt es sich um eine Ausbildung an einer Hochschule (Fachhochschule). 
Voraussetzung ist die Erlangung der Hochschulreife. Das BTS wird danach innerhalb 
von zwei Jahren erworben.

�   DUT (Diplôme Universitaire de Technologie) :
Das ist ein zweijähriges Kurzzeitstudium an einer Hochschule.
Ziel ist es, hochqualifi zierte Techniker auszubilden.

BErUFSBIlDEnDE aBSChlÜSSE In FranKrEICh
Nicht immer sind die berufsbildenden Abschlüsse mit den Ausbildungen auf 
deutscher Seite vergleichbar. In der Regel absolvieren die Auszubildenden je-
doch längere Perioden in Unternehmen. Eine Anerkennung von französischen 
Berufsabschlüssen, die in dualen System erworben wurden, ist in Deutschland 
nicht notwendig. Diese Vergleichbarkeit der Berufsabschlüsse ist allerdings 
nicht immer gegeben. Das betriff t in bestimmten Fällen auch Hochschulabsol-
venten. Hier die wichtigsten berufsbildenden Abschlüsse in Frankreich:

Tipp: Erläuterungen der Abschlüsse wurden im Rahmen des Interreg-Projekts 
„Réussir sans Frontière“ (Erfolg ohne Grenzen) zusammengestellt :
https://www.erfolgohnegrenzen.eu/

InFOS ZU DEn BEWErBUnGSUntErlaGEn
FranZÖSISChEr KanDIDatEn

from the Noun Project

DEUtSChE SpraChKEnntnISSE
Französische Bewerber, die einen Arbeitsplatz in Deutschland suchen, können in ihrem 
Land Kenntnisse der deutschen Sprache erwerben, die für den Beruf nützlich sind.
Es gibt mehrere Testverfahren.
Dazu zählen:
�    das DCL (Diplôme de Compétence en Langue) des französischen Schulministeriums
�   das Programm BRIGHT von Bright Languages
�   das Programm Goethe Pro, das vom Goethe-Institut entwickelt wurde

BEI DEn FrEMDSpraChEnKEnntnISSEn UntErSChEIDEt Man SEChS lEVEl:

a1  -   Man gebraucht ein einfaches 
Vokabular für den Alltag.

a2 -  Man verfolgt einfache
Gespräche in normalen 
Situationen.

Anfänger
B1  -  Man kann sich in ganz unterschied-

lichen Situationen mit einem ein-
         fachen Vokabular ausdrücken.
B2  -  Man kann über sehr viele Themen 

– selbst technische Sachverhalte – 
sprechen und Äußerungen anderer 
Gesprächsteilnehmer
uch verstehen.

Fortgeschrittene

C1  -  Man spricht fl üssig – ohne die 
Worte zu suchen – unter Verwen-
dung von Fachausdrücken.

C2 -  Man hat überhaupt keine
Schwierigkeiten beim Sprechen
und Schreiben.

Weitgehende oder
perfekte Beherrschung 
der Sprache



�   Mindestlohn:
In Frankreich gibt es seit Langem einen gesetzlich garantierten Mindestlohn 
(SMIC = Salaire minimum de croissance) – wie in Deutschland seit einiger 
Zeit auch. In bestimmten Fällen – bei Auszubildenden und Beschäftigten, 
die noch nicht 18 Jahre alt sind, - sind allerdings Abschläge möglich.

�   Krankenversicherung:
Der Elsässer, der in Ihrem Unternehmen arbeitet, muss als Grenzgänger 
grundsätzlich in Deutschland sozialversichert sein. Das betriff t nicht nur die 
Krankenkasse, sondern auch die Arbeitlosen- und die Rentenversicherung.

�   Die Fahrt vom Wohnort zum Arbeitsplatz:
Allgemein sind in Frankreich die Arbeitgeber verpfl ichtet, sich mit einem 
Beitrag von 50 Prozent bei Nutzung des öff entlichen Nahverkehrs beim 
Transport vom Wohn- zum Arbeitsort zu beteiligen. Das Unternehmen
übernimmt also anteilig die Kosten für das entsprechende Abonnement
für den öff entlichen Nahverkehr oder die Mietkosten für ein Fahrrad
bei einem öff entlichen Fahrradverleih. Der Arbeitgeber kann aber auch
ganz oder teilweise die Kosten für die Benzinkosten für einen
Beschäftigten bezahlen.

�   Bons für Restaurants (tickets restaurants):
Dabei handelt es sich um ein Zahlungsmittel für die Arbeitnehmer
in Restaurants oder ähnlichen Einrichtungen, wenn es im Unternehmen 
keine Kantine gibt.

Tipp: weitere Informationen zu diesen Themen erhalten Sie bei dem in Kehl
angesiedelten Service für grenzüberschreitende Arbeitsvermittlung
(E-Mail: spt-kehl@arbeitsagentur.de)
oder bei der deutsch-französischen Beratungsstelle Infobest Kehl/Strasbourg
(Internet: www.infobest.eu).

BEI EInEM BEWErBUnGSGESprÄCh
lernen sich der Arbeitgeber und der französische Bewerber um einen Arbeitsplatz 
persönlich kennen. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass es für Beschäf-
tigte in Frankreich bestimmte Leistungen gibt, die in Deutschland nicht in allen 
Fällen bekannt sind. Während des Gesprächs könnten folgende Punkte
thematisiert werden :

DaS BEWErBUnGSGESprÄCh



tIppS FÜr DIE EInStEllUnG VOn FaChKrÄFtEn

Fachkräfte, die in Frankreich wohnen und in Deutschland arbeiten, haben sehr 
oft den Grenzgänger-Status (franz.:frontalier). Die wichtigsten Merkmale:
Grenzgänger zahlen ihre Einkommenssteuern in Frankreich, in Deutschland
hingegen die Sozialabgaben. Den Grenzgänger-Status gibt es in einem
steuerlichen und einem sozialversicherungspfl ichtigen Sinn.

�  Wen betrifft das?
Was die Bedeutung des Grenzgänger-Status’ im steuerlichen Sinn angeht,
so sind Arbeitnehmer betroff en, die im Elsass oder im lothringischen
Département Moselle (57) leben und deren Arbeitsort maximal 30 Kilometer 
von der Grenze entfernt liegt. Auch darf der Beschäftigte nicht mehr als
20 Prozent seiner jährlichen Arbeitszeit außerhalb des Grenzgebiets
verbringen. Keinen Grenzgänger-Status haben Beamte und Angestellte
im öff entlichen Dienst.

�  Was ist mit der Sozialversicherung?
Grundsätzlich ist der Grenzgänger in Deutschland sozialversichert.
Allerdings kann der Beschäftigte unter Vorlage eines Dokuments (S1) 
zusätzlich eine französische Krankenversicherungskarte (Carte vitale) 
erhalten – etwa für Arztbesuche in seinem Heimatland. Ausnahmen von 
diesen Regelungen kann es beim Homeoffi  ce oder bei
Mehrfachbeschäftigungen geben.

�  Was muss der Unternehmer tun?
Um eine Befreiung von der deutschen Lohnsteuer zu erhalten,
muss das Formular 5011 vorgelegt werden.

�  Gibt es nur in Deutschland Familienleistungen?
Nein. Der Grenzgänger kann prinzipell derartige Zuwendungen wie das 
Kindergeld in Deutschland und Frankreich bekommen. Das hängt allerdings 
auch davon ab, in welchem Land beide Elternteile beziehungsweise
Eheleute/Partner beschäftigt sind. Folgendes ist jedoch gewährleistet:
Wenn bestimmte Familienleistungen in den beiden Ländern in
unterschiedlicher Höhe ausgezahlt werden, erhalten die Grenzgänger
einen Diff erenzbetrag. Das heißt: Grenzgänger  bekommen in jedem
Fall den Maximalbetrag, also den Betrag, der vorteilhafter ist.

Hinweis : Weitere Informationen gibt es bei der grenzüberschreitenden
Beratungsstelle Infobest Kehl/Strasbourg: www.infobest.eu

�  Was passiert, wenn der Grenzgänger arbeitslos wird?
Er hat ein Recht auf die entsprechenden Leistungen für Arbeitslose
in Frankreich. Das deutsche Unternehmen, bei dem er beschäftigt war,
stellt ihm eine Arbeitgeberbescheinigung aus, die er der zuständigen 
Agentur für Arbeit vorlegt. Mit einem ihm dort übergebenem Formular (U1) 
wendet er sich an die Arbeitsverwaltung in Frankreich, den Pôle Emploi. 
Keine Leistungen vom Pôle Emploi erhält der Grenzgänger hingegen,
wenn er einen Aufhebungsvertrag hat.

�  Gibt es beim Eintritt in den Ruhestand nur
eine deutsche Rente?
Die Rentenkassen in Deutschland und Frankreich erkennen
gegenseitig die Rentenansprüche an, die durch eine Tätigkeit im jeweiligen 
Nachbarland erworben wurden. Alle in beiden Ländern erworbenen
Rentenansprüche werden also berücksichtigt. Allerdings hat jedes
Land seine eigenen Rechtsvorschriften. Das ist beispielsweise für
das Eintrittsalter für die Rente von Bedeutung.

�  Welche Bestimmungen gelten eigentlich überhaupt
für das Dienstverhältnis für einen Grenzgänger
in einem deutschen Unternehmen?
Grundsätzlich ist für das Verhältnis zwischen Grenzgänger und deutschem 
Arbeitgeber das deutsche Arbeitsrecht maßgebend. Allerdings gilt es 
natürlich auch, konkrete im Arbeitsvertrag aufgeführte Bedingungen zu 
berücksichtigen.

GrEnZGÄnGEr: EIn BESOnDErEr StatUS



Sie haben über den Rhein
eingestellt

Könnten Sie Ihr Unternehmen kurz präsentieren?
Die Edeka Südwest ist in ihrem Absatzgebiet, das sich über Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Saarland, den südlichen Teil 
Hessens bis zum Rand von Bayern erstreckt, mit rund 1300 Märkten 
vertreten. Rund 1000 davon werden von selbstständigen Kaufl euten 
betrieben. Mit rund 44.000 Mitarbeitern sowie 2.650 Auszubildenden 
ist Edeka Südwest einer der größten Arbeitgeber und Ausbilder in der 
Region.
 
Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie insgesamt?
Die Edeka Südwest beschäftigt derzeit 2041 Mitarbeiter in Off enburg.

Wie viele Grenzgänger  beschäftigen Sie?
72 Grenzgänger.

Welche Vorteile sprechen Ihrer Meinung nach für die
Beschäftigung französischer Mitarbeiter?
Gerade in Zeiten der Vollbeschäftigung sind Grenzgänger gefragte 
Arbeitskräfte in unserem Unternehmen – auch wenn es einige 
Formalitäten wie das Erstellen der Freistellungsbescheinigung und die 
Überwachung der Einsatzgebiete der Grenzgänger gibt.

hErr ChrIStharD DEUtSChEr
Pressesprecher
der Edeka Südwest
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Könnten Sie Ihr Unternehmen kurz präsentieren?
Die Hinneburg GmbH ist ein mittelständisches inhabergeführtes
Unternehmen, in dem Deutsch und Französisch in allen
Unternehmensbereichen gesprochen wird. Als unsere Aufgabe sehen 
wir den Schutz von Menschen und Umwelt vor ionisierenden Strahlun-
gen an. In unserem Unternehmen gibt es die Abteilung Hinneburg
Umwelttechnik (Anlagenbau) und die Abteilung Hinneburg
Nukleartechnik (Dienstleistungen bei Kernkraftwerken).

Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie insgesamt?
Insgesamt haben wir 90 Mitarbeiter.  

Wie viele Grenzgänger beschäftigen Sie?
Sieben Grenzgänger.

Welche Vorteile gibt es Ihrer Meinung nach für die
Beschäftigung französischer Mitarbeiter?
Es ist für uns sehr vorteilhaft, Grenzgänger zu beschäftigen – zumal 
hier an unserem Standort Willstätt ohnehin Deutsch und Französisch 
gesprochen wird. Das kann uns den Zugang zu Märkten in Ländern
wie Frankreich, Belgien und der Schweiz, in denen zumindest teilweise 
Französisch gesprochen wird, erleichtern.

Gibt es bei der Einstellung einen zusätzlichen
Verwaltungsaufwand ?
Wir haben wegen unserer französischen Mitarbeiter natürlich einen 
zusätzlichen Verwaltungsaufwand. Aber so haben wir die Chance, 
auch jenseits der Grenze qualifi ziertes Personal zu fi nden.
Die Hinneburg GmbH ist seit 30 Jahren hier ansässig, und wir haben 
mit den französischen Beschäftigten sehr gute Erfahrungen gemacht.

FraU MaUrEr,
Personalwesen Hinneburg GmbH,
Willstätt

Uns finden



Könnten Sie Ihr Unternehmen kurz präsentieren? 
Die Diakonie Kork gibt es seit 1892. Wir sind eine diakonische
Einrichtung, die sich insbesondere um Menschen mit Epilepsie
kümmert. Dazu betreiben wir ein spezialisiertes Krankenhaus,
verschiedene Wohnheime, Werkstätten für Behinderte und eine 
Schule für Menschen mit Epilepsie.
Außerdem bilden wir auch selbst aus.

Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie insgesamt?
Momentan beschäftigen wir etwa 1400 Mitarbeiter. 

Wie viele Grenzgänger  beschäftigen Sie?
Wir haben sieben Grenzgänger.

Welche Vorteile sprechen  Ihrer Meinung nach für 
die Beschäftigung französischer Mitarbeiter?
Wir in Kork leben eher im ländlichen Raum. Im Großraum Straßburg 
zum Beispiel finden sich viele Fachkräfte, was für die Diakonie Kork 
natürlich interessant ist, da wir ein sehr personalintensiver Betrieb 
sind. Wir benötigen viele Arbeitskräfte, rund um die Uhr,
365 Tage im Jahr. 

Gibt es bei der Einstellung von Grenzgängern aus Frankreich 
einen zusätzlichen Verwaltungsaufwand?
Das Verfahren bei der Einstellung von Grenzgängern aus Frankreich 
ist vergleichsweise einfach. Bei Menschen, die aus Nicht-EU-Ländern 
kommen, ist der Aufwand viel größer.

Frank Stefan,
Vorstandsvorsitzender
der Diakonie Kork

Könnten Sie Ihr Unternehmen kurz präsentieren?
Die Firma Kronen im Kehl ist direkt am Rhein ansässig, nur wenige 
Meter von der französischen Grenze entfernt. Wir bauen Maschinen 
für die Nahrungsmittel branche, beispielsweise für Salate und die 
Gemüseverarbeitung. Wir gehören also zur verarbeitenden Industrie.

Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie insgesamt?
Wir haben derzeit 105 Mitarbeiter.

Wie viele Grenzgänger beschäftigen Sie?
Wir haben sieben Grenzgänger – fünf Angestellte und zwei
Lagerarbeiter.

Welche Vorteile sprechen Ihrer Meinung nach für die
Beschäftigung französischer Mitarbeiter?
Wir haben viele Kunden aus Frankreich. Da ist es gut, dass wir 
Ansprechpartner haben, die Französisch sprechen. Im Elsass ist die 
Arbeitslosenquote höher als bei uns. Deshalb haben wir gute Chancen, 
wenn wir Arbeitskräfte in Straßburg suchen . Wir verfolgen das recht 
aktiv mit Anzeigen in der Straßburger Tageszeitung « Dernières Nou-
velles d’Alsace » und auf einem Portal der Agentur für Arbeit. 

Gibt es bei der Einstellung von Grenzgängern aus Frankreich 
einen zusätzlichen Verwaltungsaufwand?
Wenn der Mitarbeiter noch nie in Deutschland beschäftigt war, muss 
man für ihn eine Sozialsversicherung finden. Das ist zwar ein gewisser 
Aufwand. Aber wenn die Mitarbeiter gut sind, dann ist das gut inves-
tierte Zeit.
In Zukunft werden mehr Grenzgänger aus Frankreich in Ortenauer 
Unternehmen arbeiten. Davon werden beide Seiten profitieren.

Stephan Zillgith, 
geschäftsführender
Gesellschafter Kronen.
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